
DIE SIEGELABROLLUNGEN VON HETEPSECHEMUI UND RANEB AUS SAQQARA 1 

Eva-Maria Engel 

Im Jahre 1902 wurden bei Grabungen in Saqqara in 
einer unterirdischen Galerie östlich der Unas-Pyra­
mide einige Gefaß,Terschlüsse mit Siegelabrollungen 
gefunden. die die Namen der Könige Hetepsechemui 
und Raneb aus der 2. Dynastie nennen.2 Die Ver­
schlüsse gelangten in das Ägyptische Museum Kairo 
und wurden. unter Angabe ihrer Inventarnummern. 
noch in demselben Jahr in ersten. unmaßstäblichen 
Skizzen zusammen mit ihren lnventarnummern ver­
öffentlicht_:! Sie gaben Anlaß zur Identifizierung die­
ser Galerie als Königsgrab. das einem der beiden auf 
den Verschlüssen erwähnten Herrscher zugewiesen 
wird. Trotz der Bedeutung ihrer Inschriften wurden 
die Gefaßyersr-hlü se in der Erstpublikation von 
Gaston l\[aspero nur kursorisch beschrieben. und eine 
maßstabsgetreue Zeichnung der Inschriften unter­
blieb. Auch das Korpus der frühzeitlichen Inschriften 
,Ton Peter Kaplony orientierte sich an der Erstbear­
beitung." 

N" ach wie ,Tm• sind Inschriften der 2. Dynastie sehr 
selten. und eine Betrachtung der Yenvaltung dieser 
Zeit kann diese Belege nicht außer Acht lassen. Im 
Herbst 1999 ergab sich die Möglichkeit. die Funde im 
Ägyptischen Museum Kairo erneut zu bearbeiten. 
Dabei konnten 22 der insgesamt 36 Verschlüsse auf­
gefunden werden. Thr Zustand ist erstaun lieh gut. 
zieht man das fragile Material und die lange Zeit ihrer 
Lagerung unter teilweise ungünstigen Verhältnissen 
in Betracht. Der folgende Katalog listet alle Objekte 
auf und vermerkt ihren derzeitigen Zustand. Die 
Objekte. die 1999 nicht in Augenschein genommen 

1 Die Aufnahme der heute im Äg,)7)tischen i\f useurn Kairo
befindlichen Objekte geschah mit einem Stipendium de.· 
DAA D im Rahmen des Gemeinsamen Hochschulsonder­
programrnes TTI von Bund und Ländern. l<'ür die I<:rlaub­
nis. die Objekte bearbeiten zu dürfen. möchte ich Dr. Jfoha­
med Abel el-Hamid el-Shirny danken. Jlein besonderer 
Dank gebührt Jlahmud el-Helwagi. der mich - wie . chon 
so oft - in seiner Sektion tatkräftig unterHtützte. Für aus­
führliche Diskussionen der einzelnen Siegel danke ich 
,Joehem Kahl. 
BAHSA:\'TI 1902 . 

:i -:ÜASPEHO 1902a: i\lASPERO 1902b. 

werden konnten. werden entsprechend der Angaben 
des Journal d'Entree beschrieben. die teilwei e ,Ton 
denen der Erstpublikation abweichen. Die erneute 
Untersuchung erbrachte nicht nur neue Rekonstruk­
tionszeichnungen der abgerollten Siegel und damit 
Yerbunden teilweise neue Le ungen der Inschriften. 
sondern auch eine genauere Bestimmung der Yer­
sch lusstypen .·; auf denen sie angebracht waren. Das 
l\Iaterial der Verschlüsse ist durchweg gelblicher Taffl 
mit unterschiedlichen l\Iagerungen. Die Siegel sind 
nun zwar maßstäblich gezeichnet. können aber wegen 
des inzwischen schlechteren Erhaltungszustandes 
nicht mehr vollständig rekonstruiert werden. Den­
noch gelangen in einigen Fällen Korrekturen der 
älteren Zeichnungen. Wegen der Abweichungen zu 
den Zeichnungen des Referenzwel'ks. den Inschriften 

der ägyptischen Frühzeit ,·on P. IC-1.PL0XY. wurden 
neue Nummern vel'geben. die ein Kürzel für den 
Namen des Königs und des Fundortes6 beinhalten 
und so für l�rgänzungen Raum lassen.7 

HETEPSECHEMUI 

He/Sa/1 + He/Sa/2 (Abb. l und 2) 

Drei Fragmente gehören vermutlich zu halbrnnden. 
kappenartigen Gefäßverschlüssen (Typ G l). Auf 
ihnen sind zwei Siegel angebracht bzw. können ent­
sprechend ergänzt werden. wobei das eine (He/Sa/1) 
(mehrfach) über die Kappe hinweg. da andere 
(Re/Sa/2) um die Basis der Kappe herum abgerollt 

wurde. 

4 KAPL0XY 1963: 150-151. bes. 831. Anm. 867. 
Die Typenbezeichnung erfolgt nach E:\'(:EL und J[CLLEH 
2000. 

li Re = Hetepsechernui: Ra= Raneb: D2 = 2. Dyna. tie: Sa=
Saqqara. "'eitere Yerwenclete Abkürzungen: B = Breite: D 
= Dicke: erh. = erhalten: H = Höhe: JE= Journal cl'Entree: 
L = Länge: lt.= laut: max. = maximal: Rs = Rückseite: rs 

= Unterseite: Vs = Vorderseite: OK = Oberkante: 0 = 
Durchmes,;er. 
S. z.B. die Siegel de· Hetepsechemui. die sich bei den Xach­
grnbungen am Grab des Qa"a in L'mm el-Qa0ab fanden:
Dl{EYER in: DRl�Ylm et al. 1996: 71-72.

Originalveröffentlichung in: Ernst Czerny, Irmgard Hein, Hermann Hunger, Dagmar Melman, Angela Schwab (Hg.), Timelines. Studies in Honour of 
Manfred Bietak II, Orientalia Lovaniensia Analecta 149, Leuven/Paris/Dudley 2006, S. 25-33; Online-Veröffentlichung auf Propylaeum-DOK (2021), DOI: 
https://doi.org/10.11588/propylaeumdok.00005192
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Abb. 1 H Na l (:.\Laßstab 1: 1) 

,JE :35590: Tn) GlT: .Abdrücke: Cs Deckel und 
Fasern: H 6 + x cm außen. 7 + x cm innen. 15.5 x 1+ 
cm: eine Abrollung über .. f'lpitze··. eine zur .. Spitze .. :
~ horizontale Fing rrille um .. Spitze .. : Inschrift 
flach. wohl Hetepsechemui. ob aber He/Saj]. wie von 
:\I..\�PERO ;-orgeschlagen 1 

,JE 35591: lt .. JE wohl Typ G lT oder G2T; 
Abdrücke: ?: H -!0 cm: eine .Abrollung He/i'.,a/1 zur 
�pitze hin. eine Abrollung He f'la/2 um Ba. is. 

. JE 35592 :  lt. ,JI,-; wohl Typ GIT oder G2T: 
Abdrücke: ?: H 32 cm: zwei Abrollungen He/Na/1. 

He/;a l: br.w-btp-s[11n.wj- brp ... •l br(.J)-jb 

He/Sa/2 :  3s - br. w-'1rp-s[1m:vvj hr. w-b'-(m-)sb3 - '1r. w­
btp-s[mu1j - '1r(.j)-wq3 '1r.w-'1tp-sbm.wj 
He/Ra 1: .. Horns Hctep-sechemui - Leiter ( der) ... . 
(\'erwaltungsabteilung) .:\litte··· 

He Na :2 :  .. A eh -Horns Hetep-sechemui - (Domäne) 
.. Horus-ist-aL--, 'tern-er chienen·· - Horns Hetep­
sechernui - \'orsteher des :\lagazins - Horns H etep­
sechemui„ 

•l Die von :\laspero rnrgeschlagene Lesung al. s[111.w 

·m
' 

' 

:O l=I

\ n oo 

3b kann nicht bestätigt werden. Das oberste. lie­
gende Zeichen ist länglich-rechteckig, laut Yor­
schlao- des ,Journal cl'Entree ein pr.w. in clem sich 
ein \'ogel (dsr?) befunden habe. Weder haben sith 
bei der Überprüfung des einen aufgefundenen 
Exemplars cler Abrollung Spuren cle Yogels gefun­
den. noch schien der Platz innerhalb des Zeichens 
dafür ausreichend. F'ür eine Ergänzung als nb. 
geschrieben mit .,Schwimmer„ und Kanal. steht
wohl nicht genügend Platz für den .. Schwimmer·· 
oberhalb de,· rechteckigen Zeichens zur Yerfügung. 

Auswahlbibliographie: 

l\JMiPERO 1902a: 188. T_ype 3: K..\PLOXY ]!.)6:3: 
Abb. 262 + :307: lC.\IIL 19�-l: Quelle 207+ + 2078: 
HELCK 1987: 195 

He/Sa/2 + He/Sa/3 (Abb. 2 und :3) 

Drei \Ter. chlüsse der T_vpen G2T bzw. BlT weisen
Abrollungen von zwei f'liegeln auf. Das Niegel 
He/Na/2, das hier bei den Uefäßverschlüssen ebenfalls 
um die Basis hemm abgernllt wurde. wrbindet diese 
Yer.-chlüsse mit den \'Orherigen . 

,J ß :35588: T_vp G2T: Abdrücke: keine: H ~ ;37 + x 
cm. 0 max. erh. 2-! cm: Yier brollungen zur Npitze
(He/Na/:3), eine um Basis (He/Na/2)

JE :35595:8 Typ G2T:H Abdrücke: keine: H x + ~ 
1-!.5 +y cm, max. 0 ~ 28 cm. ll0° erh.: eine Abrol­
lung um Basis. zwei Abrollungen zur i'.,pitze 

,JE :35596: T_vp B lT: L 11.6 cm. B 9 .0 cm. H ;')_] 
cm: sieben ](erben auf Oberkante (Taf. 1) 

He/Na/:3: lrw.t n:w-bjt-nb.tj-1:,tp br.w-f1tp-sbm.'VI� brp 
br. w-b'-(m-)sb"3 - hr. w-btp-sbm. 'Vlj brp br. w-b'-(m-)sb? -
l:,r.w-1:,tp-s!Jm.wj 

He/Sa/2 : 3s l:,r.w-1:,tp-sbm.wj - '1r.w-b'-(m-)sb? - '1r.w-

,-\hh. 2 He f.la 2 (:.\Jaßstah 1:1) 

' Bei :.\[A,-PERo unter Trpe-± einsortiert. n Der Taffl ist gröber und enthält mehr und größere Partikel 
als die• Yersc:hlüsse. auf denen D2 f.la I abgerollt ist. 
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Abb. 3 He/Sa 3 (:\Iaßstab 1:1) 

btp-sbm.-wj - br(.J)-wg5 - '1r.w-btp-sbm.wj 

He/Sa/3: ,.Eimichtung10 .n::w-hjt-nb.tj-'1tp· - Horns 
Hetep-sechemui - Leiter (der) (Domäne) ,Horus-ist­
als-Stei-n-erschienen· - Horns Hetep-sechemui - Lei­
ter (der) (Domäue) .Horus-ist-al ·-Stern-erschienen· -
Horus Hetep-sechemui" 

He/Sa/2: ,,Asch - Horus Hetep-sechemui - (Domäne) 
.Horus-ist-als-Stern-erschienen· - Horus Hetep­
sechemui - Vorsteher des l\

l

agazins - Horns Hetep­
sechemui'• 

Auswahlbibliographie: 

:\I . .\SPERO 1902a: 187. Type 2.A + ß: KAPL0�Y 
1963: Abb. 307 + 281: Hl�Lcr,;. 1987: 195: KAHL 199+: 
Quelle 2076 + 2078 

He/Sa/2 + He/Sa/..J. (Abb. 2 und -1:) 

Zwei Gefäßyerschlüsse des Typs G l T tragen Abrol­
lungen zweier Siegel. ,·on denen das eine (He/Sa/2) 
auch in Kombination mit anderen auftritt (s.o.). 
Beide Fragmente waren 1999 nicht aufzufinden. 

JE 35593: lt. JE Ty-p G 1 T: Abdrücke: ?: D (wohl 
Durchmesser) 2-! cm: He/Sa/-! über Kappe+ He/Sa/2 
um Basis. 

JE 3559-!: lt. JE Typ GlT: Abdrücke:�: H 33 cm: 
He/Sa/-! über Kappe+ He/Sa/2 um Basis. 

D 

0000 5□□□□( 

Abb. 4 He/Sa/4 (nac:h KAPLO:-;Y 1963: 
Abb. 26:3: ohne :\Iaßstab) 

w Zu l!w.t ,·gl. :'IJ01rn:,;o GAHC'lr\ 1999. 

He/Sa/-!: '1r.w-'1tp-sbm.wj - brp nb 

He/Sa/2: 5S - '1r.w-'1tp-s[1m.wj - '1r.w-b'-(m-)sb5 - '1r.w­
btp-s[1m. wj - l:zr(.j)-wg5 - '1r. w-btp-s[1111. wj 

He/Sa/-!: .,Horus Hetep-sechemui - Leiter (der) nb 
(-\'erwaltungsabteilung)·· 

He/Sa/2: .. Asch - Horus Hetep-.,echemui - (Domäne) 
.Horns-ist-als-Stern-erschienen· - Horus Hetep­
sechernui - Yorsteher des l\lagazins - Horus Hetep­
sechemui" 

Au wahlbibliographie: 

MASPl�H0 1902a: 188, Type -!: K.APL0�Y l 963: 
Abb. 263 + 307: K..\HL 199-!: Quelle 2075 + 2078: 
Hl�LCK 1987: 195. 

Da· Fragment JE 35597 mit einer Länge von 7 cm 
zeigt eine Abrollung Yon He/Sa/2. kann aber keiner 
der oben aufgeführten Gruppen zugeordnet werden. 

He/Sa/5 (Abb. 5) 

Auf drei Yerschlüssen der Typen 02 nnd Bl ist das 
Siegel He/Sa/5 abgerollt. Im Gegensatz zu den übri­
gen Siegeln scheint es allein verwendet worden zu 
sein. 

JE 35586: Typ G2T:11 Abdrücke: Us Kordel, Rs 
Deckel. Gefäßhals: H x + 20 cm: 0 Basis~ 2-!-25 cm. 
~ 100° erh.: zwei Abrnllungen zur Spitze hin. 

Abb. 5 He/Sa/5 (:'llaßstab 1 :J) 

= 

0000 D 

11 Taffl grob, mit f-ich neckenfragmentcn und Haaren. 
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JE 35587: Typ G2T:12 Abdrücke: keine: H x + 18
+ .v cm. max. erh. 0 18 cm: drei Abrollungen zur Spit­
ze. Yierte Seite abgesplittert.

JE 35589: T�rp BlT: 1
'i .Abdrücke: Cs Fa ern: H -t2 

cm. B 8.2 + x cm. D x + 6.3 cm: drei Abrolluno·en. 
0 

He 'a 5: fir. w-fitp-sbm. wj- hw.t n:w-bjt-nb.tj fitp - fir.w­
J:ztp-sbm.wj - brp nb - fir.w-1:ztp-sbm.wj - brp nb 

He/Sa/5: ,.Einrichtung .n:w-bjt-nb.tj fitp· - Horus 
Hetep-sechernui - Leiter (der) nb (-Yerwaltungsabtei­
lung) - Horus Hetep-sechemu i - Leiter ( der) nb (-Ver­
,rnltungsabteil ung) - Horns Hetep-sechemui'• 

Auswahlbibliographie: 

-:\fa8PERO l 902a: 187. T�1)e l: K...\PLOXY 1963: 
Abb. 282: HELC'K 1987: 195: KAHL 199<±: Quelle 2077. 

RANEB 

Ra/Sa 1 (�-\.bb. 6) 

Ein BeutehTerschluß (Typ Bl) hat die .Abrollung des 
, iegels eines Leiters der nb-Abteilung des f:,w.t pj­
fir.w-msn.w erhalten. Die Rekonstruktion des Siegels 
muß unvollständig bleiben. Ober- und Unterkante 
konnten nicht festgestellt werden. Rechts des brp ist 
eine senkrechte Linie zu erkennen. die ,,ermutlich 
bereits zum erneut abgerollten Serech gehört. 

,JE 35618: T}rp BlT: 14 .Abdrücke: Us l;asern und 
Knoten. an einer Schmalseite bestoßen: H -:1:.2 cm, 
B 7.6 cm. L x + 12.8 cm: eine .Abrollung entlang 
Läng achse. Rest einer zweiten Abrollung an vertika­
ler Seite: Oberfläche teilweise abgesplittert: drei 
Löcher (Taf. 2-3). 

Ra/Sa/1: f:,r.w-Vw-]nb(=j) - brp nb f:,w.t [pj-]f:,r.w"'­
msn.w 

Abb. ö Ra Sa/l (Jlaßstab 1 :1) 

12 Taffl grob. mit Schncc:kenfragmenten und Haaren.
i:i Taffl feiner al;; bei.JE 35587 und ,JE 35586: keine Raam 
1
" Taffl mit einzelnen Fasern (Haarei) und Kalkstein. 
1.; KAPLOXY 1963: s-\bb. :2-±3 = K..\HL 199.J.: Quelle 1756.

Ra/Sa/1: .,:Horus Ra-neb - Leiter (der) nb (-Yenval­
tungsabteilung der) Einrichtung ,pj-f:,r.w-msn.w· '· 

"' Der Falke ist deutlich zu erkennen. die von Helck 
1987: 213 vorgeschlagene Lesung als „Schuhma­
cherabteilung" ist daher nun zu korrigieren. 

Auswahlbibliographie: 
l\IASPERO 1902a: 188f.. Type 4; KAPLONY ] 963: 

Abb. 26<±: Hl�LCK 1987: 195. 213: K . ..\HL 1994: Quelle 
2087. 

Ra/Sa/2 (Abb. 7) 

Zwei Gefäßverschlüsse des Typs G:3T zeigen jeweil · 
zwei Abrollungen. die kreuzwei e über die Kappe 
abgedrückt wurden. 

Das Siegel entspricht in seinem Aufbau sehr stark 
einem Siegel aus der Zeit des Semerchet. das in Abrol­
lungen in seinem Grab in Abydos gefunden wurcle 1 .'
und das Gefäßmagazin(?) der Weber der ::\Iauer­
(stadt) nennt. rn Das Semerchet-zeitliche Siegel zeigt 
zwei Abfolgen von Serech und Kolumne wie Siegel 
Ra/Sa/2. dann erneut einen Serech und eine Kolum­
ne mit f:,w.t s!Jt.wj. Da Siegel Ra/Sa/1 nicht über eine 
so lange Folge erhalten ist. kann nur eine Abfolge von 
Serech und Kolumne wie unten fe tgestellt werden. 

JE 35584: Typ G3T: 17 Abdrücke: Gefäßrand?:
H 3.5 + x cm. B x + 10.8 + y cm. D x + 10.2 + y cm. 
0 OK Kappe~ 10 cm: zwei Abrollungen kreuz

0

wei e 
über Kappe. chlecht lesbar (Taf. 4). 

JE 35585: Typ G3T/ 8 Abdrücke: keine: H 2.8 + 

Abb. 7 Ra/Sa/2 (;,laß8tab 1:1) 

16 Ob :\femphis/: KAPLo:,,;y 1963: 1125. Abb. 243. 
17 Taffl grob. mit Haaren und :\Juscheln.
1
" Taffl grob. mit Haaren und :\luscheln.
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Abb. 8 Ra/Sa/3 (KAPLOXY 1963: Abb. 294. ergänzt nach der Skizze des ,Journal cl'entree: ohne i\laßstab) 

x cm, B x + 9,8 + y cm. D x + 8,7 + y cm, 0 OK 
Kappe ~ 9 cm; zwei Abrollungen kreuzweise über 
Kappe. schlecht lesbar. 

Ra/Sa/2: fir.w-r'w-nb( =J) - jnb IJnt. j"l sl;t(.jw)" 1 
. . .  (?Yl 

Ra/Sa/2: ,,Horns Raneb - Mauer(stadt). Gefäßmaga­
zin der ,veber ... '· 

•l Bei diesem Zeichen dürfte es sich wie bei den
Parallelen KAPL0XY 1963: Abb. 2-!3 u.a. um ein
nicht vollständig erhaltenes bnt, weniger um ein qr 
handeln. 

bJ Die Lesung sbt(.jw) erfolgt nach der Parallele 
KAPL0.NY 1963: Abb. 243 aus der Zeit des Semer­
chet. das während der Regierung des Qaca mit aus­
geschnittenem Serech weiterverwendet wurde. 

cJ Die Lesung der drei Gefäße ist unklar, vgl. KAHL 
1994. 809 [w2(3X)]: zu möglichen Übersetzungen s. 
HELCK 1987: 213f. 

A uswahlbibliograpliie: 

1\tlA.SPERO 1902a: 188. Type 1: KAPL0NY 1963: Abb. 
296: KAHL 199-!: Quelle 2090. 

Ra/Sa/3 (Abb. 8) 

Auf vier kleinen, inzwischen leider verschollenen, 
Verschlüssen haben sich Abrollungen eines Siegels 
erhalten. ,vegen der gleichartigen Schreibung von 
jr.J-Jb.t könnte es an das Siegelfragment Ra/Sa/-! 
anschließen. 

Nach dem Eintrag im Journal d'Entree sind die 
Verschlüsse JE 35609. 35610 , 35611, 35612 Fragmen­
te mit Größen zwischen -! und 8 cm. 

Ra/Sa/3: ... - fir.w-r'w-nb(=j) - jr..J-Jb.t - fir.w-r'w­
nb( =J) - ... (?)"l nbw - [ ... ] jp3.t - ... 

Ra/Sa/3: ., ... - Horus Raneb - Zuständiger - Horus 
Raneb - ... Gold - ... Frauenhaus - ... " 

•I Vgl. Ra/Sa/2 Anm. c.

Auswahlbibliographie: 

MASPER0 1902a: 188. Type 2: KAPL0XY 1963: 
Abb. 29-!: IC-1.HL 199-!: Quelle 2088 

Ra/Sa/4 (Abb. 9) 

Auf fünf Verschlüssen ist ein Siegel abgerollt: da 
keiner von ihnen 1999 wieder aufgefunden werden 
konnte, muß die Art des Verschlusses weiterhin 
unklar bleiben. Zu einem möglichen Anschluß vgl. 
Ra/Sa/3. 

Nach dem Journal d'Entree handelt es sich bei 
den Verschlüssen JE 35613. 3561-!. 35615. 35616. 
35617 um „sceaux et fragments de sceaux'·. Eine 
Maßangabe liegt nur für JE 3561-! (12 cm) vor. 

Ra/Sa/-!: ... - fiw.t pj-fir.w-msn.w - fir.w-r'w-nb(=j) -
Jr.J-Jb.t - .. . 

Ra/Sa/4 : " ... - Einrichtung .pj-fir. w-msn. w· - Horns 
Raneb - Zuständiger - ... " 

Auswahlbibliographie: 

MA8PER0 1902a: 188. Type 3: KAPL0XY 1963: 
Abb. 295: KAHL 199-!: Quelle 2089 

Abb. 9 Ra/Sa/4 (nach KAPLO�Y 1963: 
Abb. 295: ohne i\Jaßsta.b) 
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Abb. 10 D2/Na/ 1 (Maßstab 1: 1) 

D2/8a/l (Abb. 10) 

Elf Fragmente YOn Gefäß,-erschlüs.·en (Yennutlich 
durchweg T_vp Gl T) weisen Abrollungen eines Siegels 
auf. das ,-ollständig rekonstruiert und aufgrund des 
Titels s?(.t?) n::w als Prinz(essinn)ensiegel bestimmt 
\\·erden kann. Eine eindeutige Datienmg in die 
Regierungszeit des Hetep. echemui oder Raneb kann 
dagegen nicht Yorgenommen werden. Während die 
letzten der insgesamt sech.· Kolumnen eindeutig 
geschrieben sind. sind die unteren Zeichen der ersten 
beiden nicht klar zuzuordnen. da die Zeichen nicht 
mittig angeordnet sind. 

.JE :35598: wohl T:7) GlT: Abdrücke: Cs Kordel. 
Rs l◄ asern um Deckel. Hals: H ~ x + 13 cm. B ~ x +

13.5 + y cm. D 5.0 cm: eine Abrollung zur Spitze: Ys  
verkratzt: Abrollung wellig. daher nicht überall les­
bar: möglicherweise von demselben Yerschluß wie SI� 
35599. 

,JE :35599: wohl T_q) GJT: Abdrücke: Cs Kordel. 
Rs Hals?. insgesamt verwittert: H x + ~ 13.5 cm, 
B x + 15 +.,· cm. D 6.-1: cm an Basis: mindestens drei 
Abrollungen um Basis übereinander abgerollt. wellig. 
verwittert. daher nicht überall lesbar: möglicherweise 
Yon demselben Yerschluß wie JE 35598. 

,JE :35600: lt. JE keine weiteren Angaben . 
,JE :35601: Typ c+lT oder G2T: Abdrücke: Vs Kor­

del. Rs Fm,ern: H x + 8.7 cm: B x + 8 + y cm: D 3.8 cm: 
eine �.\brollung um Basis. eine über Spitze (Taf. 5). 

,JE :35602: T�71 Gl T?: Abdrücke: keine: gewölbt: 
H x + 7.2 + y cm. B x + 8.5 + y cm. D 2.8 + x cm: 
eine deutliche Abrollung zur ßpitze hin. 

JE 35603: T.n) G l T oder C2T: Abdrücke: Cs Kor­
del. Rs Fasern. wohl 1·elativ steil: H x + 8 (+ y) cm. ß 
x + 6.7 + y cm. D J.2 cm: eine Abrnllung um Basis. 
eine zur F-;pitze: eine vertikale Kerbe. 

,JE :3560-!: T:l) G l T oder G2T: Abdrücke: Vs Kor­
del. Rs Fasern. wohl eher gerundet: H x + 8.8 cm. ß 
x + 8.,5 + y cm. D 3.6 cm: eine Abrollung um Basis. 

,JE :35605: lt. JE keine weiteren Angaben. 
,JE :35606: lt .. JE keine weiteren Angaben. 

JE 35607: Typ GJT ocler G2T: Abdrücke: Rs 
wenige Fasern: H x + 6.0 +y cm: B x + 9.5 + y cm: 
D 3.3 cm. 

JE 35608: Typ Gl T oder G2T: Abdrücke: fraglich: 
H x + 5,8 cm, ß x + 9,3 + y cm, D 3.8 cm: eine Abrol­
lung um Basis. eine zur Spitze. 

D2/Sa/l : pr(j) (m) sn' nb - spd r w?b} km(?)" l - ssr.w -
t;/b?.w - jp?w.t- :?(.ttl) n:w pr(j)-nb.t '\=})

D2/Safl: ,,Alles. was hernuskommt (aus) dem 
Arbeitshaus"l - des Sopdu''l zur Audienzhalle des 
Palastes(?): fl - ssr-gl und - t;/bJ"l-Abgaben - (aus7) 

jp?'vld l - Königs:ohn/-tochter Pr(j)-nb.t(=j)" 
a) Die Lesung ,·on km ist nicht sicher. da cler rechte

Teil der Hiernglyphe gestaucht ist (vgl. Taf. 5).
Die Bedeutung des Zeichens an dieser Stelle ist
unklar.

"l Die Schreibweise lässt keine Entscheidung zu. ob
das t zu :? oder zu 11:w gehört. also ,.Prinz'· oder 
.,Prinzessin'· gelesen werden muß. 

<·l Das t ist auf einem Beleg ansatzweise erhalten.
Pr(j)-nb ist als Männername bei Rx:--rn:1� 19 :35: 1:33 
l26] belegt. eine Analogiebildung mit nb.t durch­
aus denkbar. 

dl Das Arbeitshaus als Magazin oder Produktions­
stätte von landwirtschaftlichen oder handwerk­
lichen Gütern ist oft an einen Tempel angeglie­
dert. s. Ax1mASSY 1993: 19-20. 2-!. 

e) Der Lesung als Sopclu ist mit Schumacher der Yor­
zug über die Lesung als Form des Yerbs rt;/j zu
geben (so Hl�LC'K 1987: 195). da der Gott Sopdu
noch auf anderen Belegen in Zusammenhang mit
der Stadtjp?w.t auftritt (s. RCHL"'":IIACHER 1986: 29f.).

fl S. ER:'IIAX und GR,\P0\\' 1926: 259. 12-1:3: ß<)R­
CI-L.\.RDT 1902: +8. 

µl Zu ssr als „Abgaben'· s. KAPL0XY 1963: l l-1-:3 [367]. 
"l t;/(11.w -Abgaben treten auf einem Zylinclergefaß 

aus der Zeit des N armer aus Tarkhan auf: ,JE 
71602: vo·I. KAPL0NY 196..i.: :31 [106] j.

i) Das Zeichen entspricht dem als jp?.t ., l;'rauen­
haus" gelesenen Zeichen. s. K . .\.H L 2002: 26: wegen
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des Stacltdeterminativs iHt der Cbersetzung als 
Ortsname der \'orzug zu geben. 

A u8wahlbibliograph ie: 

MANPl•:Ho 1902a: l 88f.. Type 5; KA PLONY 1963: 
-Vi7--!78. Abb. 367: SC'HC,L\('IIEH 1986: 31 : Hl�L('K
Hl87: 19ö. 266. 28:2: K . .\HL ]!)9-1-: Quelle 208-!

JJ:2 8a :2

l�in Yers(:hluß \\·eicht in der Art der Siegelung von

den vorgenannten ab. Die Schriftzeichen sind größer 
und gröber au,geführt. doch ließ . ich eine Orientie­
rnng nicht eindeutig erkennen. 

JE 35619: Typ GlT: 111 Abdrücke: Rs Fasern und 
sehr dünne Schnüre: ca. 1 6  x 9 cm: Orientierung frag­
lich: Oberfläche ,Te1wittert. bröselig. 

Auswahlbibliographie: 

�L.\NPERO l90:2a:188: KAPLOXY 196-!: 26 [10+2]. 

Taf. 1: ,J 1;; :35596 mit Abrollung He Sa/2 

Taf. 2: ,JE 3.'>618 mit brollung Ra/Safl 

111 Taffl mit kleinen 8c:hnecken und \·iel Hand.

Taf. 3: J J<: :35618. Detail 



:3:2 Eva-:'l[aria Engel 

Taf. 4: .JE 355 + mit Abrnllung Ra/Sa/2 

Taf. 5: JE 35601 mil ,-\brollung D2/Sa/J 
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